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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom November 1962

Zitsammen/flsjung; Unternormale Temperaturen, außer in den Föhntälern,
geringe Niederschläge auf der Alpennordseite, dagegen große Regenmengen sowie
starke Bewölkung südlich des Gebirgskammes charakterisieren den Monat.

H5rmcftM.rcgera wnd Frozen Zza/tZerc in Zzezwg an/ die /ang/d/m'gen AMrmatoerie
(Temperatur 1864—1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 — 1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921 — 1950):

Temperatnr: Geringe Überschüsse in den Föhntälern, sonst unternormal, meist
1 bis U/2 Grad, in den Flochalpen sowie am Juranordfuß U/2 bis 2 Grad. In Basel
kältester November seit 1921.

Ahederse/dagsmerage: Wie in den Vormonaten sehr gering auf der Alpennord-
seite, im westlichen Mittelland und im Jura 20 bis 30 Prozent, im Voralpengebiet
50 bis 70 Prozent, dagegen übernormal in den südlichen Bündnertälern (110 bis
130 Prozent), im Tessin (110 bis 170 Prozent, im westlichen Teil strichweise bis
über 200 Prozent), im Oberwallis sowie in den südlichen Walliser Tälern strich-
weise bis über 300 Prozent. Zermatt mit 159 mm zweitgrößte Novembermenge seit

Beginn der Messungen 1887 (1951: 198 mm).

Za/d der Tage mit Vieder.se/dag: Am Alpennordhang strichweise normal, sonst
nördlich der Alpen allgemein unternormal, zum Beispiel Basel und Bern 7 statt
12, Sion 4 statt 8. Dagegen übernormal südlich der Alpen, zum Beispiel Lugano 11

statt 10.

Gearader: Nur ganz vereinzelte Donner am 13. und 15.

Sownerc.se/teiradawer: Stark unternormal im Tessin und Oberengaclin (65 bis
75 Prozent), leicht unternormal im Wallis und im Jura (um 90 Prozent), sonst meist
etwa normal, längst des westlichen Juras übernormal bis zu 120 bis 130 Prozent.

FeiaöZfewng; Übernormal im Tessin (um 130 Prozent), sonst etwa normal.

Tewc/digfced und VeöeZ: Föhntäler zu trocken, sonst etwa normale Feuchtig-
keit und Nebelhäufigkeit.

Za/d der /teiierera und irrä&erc Tage: Heitere Tage meist unternormal, besonders
im Tessin (Locarno—Lugano 4 statt 9), trübe Tage im Tessin übernormal (Locarno
13 statt,9), nördlich der Alpen meist etwa normal.

TFircd: Ganz außergewöhnlicher Föhnsturm am 7-/8. Windspitzen Altdorf bis

39 m/sec.
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